
Anno 1763* MondtagH dm h Noranbr« No. 131«. 

Fortsetzung des Leipziger Artikels in der 129 
Nummer unserer Leitungen. 

^ Zweyte Abcheilung. 
! vom Jahre 1740 bis -745» 
H Als imIahre «742 den 20. Oct. KalserCarl 
Mer 6te gestorben, und mit ihm das Oesterrei» 
ß chische Haus w männlichen Erben abgegan-
- gen, so gerleth das teutscheReich in ein so cri, 
Fisches Interregnum, baß Se.Majestät der 
'König w Pohlen und Churfürst zu G^chjen 
^ bey dem übernomlnenen SachstschenBicarlat 
^ alle Vorsicht auj^,Henden hatten, um mitten 
s in Teutschland oey aken ms^rechenden Unru-
' htn Ruhe und Ordnung zu erhslle». Alte 

Prinzen, welche gegrönbee«Anft>rilche «uf bl« 
oesterreichische V«rlassenschaft zu h«be» 
glaubten, rückttn nunmehlo «itselblgenhere 
vor. Dte Garantte der Pragmatische« 
'Sanction wurde angefochten, und der Churs 
sächsisch,' Hof sahe sich genöthigt, die V yde-
Haltung dieser Sanction zwar zu versichern, 
daß er selbige m<intent«n »osste,jebock auch 
mit der ausdrücklichen Resero«tlon, daß die 
Prag««tisthe Sanction gleichfalls nach l h ' 
rem völligen Inhalte beybehalten würde, wi¬ 
drigenfalls man biebem König!. Churhauft 
zuständige Prätension und Gerechtsame nicht 
»ikd« M n Waffen können» Dl» Wendung 



in hier¬ 
auf denMonarchen, sich in Alliance milPreuft 
sen, dcm Czurhausc Bap rn und t?erC one 
Frot k-c(ch einjulasskn, und es wurden der 
Welc sowcl rieUrjüchen, als die Dörchlumg 
stiner Oerkchlft»^5, in Schriften vorgelegt, 
worzu noch elmge Bedenklichletten wegen des 
Zumtls der Böhmischen Churstinune zum 
Wahlgescläste kamen. I n dem daraufer^ 
folgtenKriege wurde sowolGchlefien größten-
«Heils von Sr . Majestät dem Könige inPr^us-
sin conquetiree, «ls auch Böhnien A. 1741. 
durch d̂ e Waffen Sr . Churfür»A. Qurchl.zu 
Bayern und Dero Alliirlen erobert, und die¬ 
ser grosse Prinz hernach 1742. im Januar un¬ 
ter dem N'NienC.rl der 7te, z'zm K lyscr er¬ 
wählt, mit Preussen aber ten i i . Iuni i Prali-
minarien errichtet, die durch d n Sächsischen 
Beytritt ten ^8 Julii zu Breslau in einen 
Hauptfrieden verwandelt wurden. Die 
Chursachsisch-n Völker zogen sich Hieraufaus 
Schlesien, und es erfolgte der Friede mit der 
damaligen Königin von Ungarn. Eine neue 
Verbindung des Chursachsischen Höfts ver¬ 
ursachte, büß Key einem abermaligen Durch¬ 
märsche der Preussischen Armee durch Sach¬ 
sen und Lausitz in Böhmen eine Sächsische Ar¬ 
mee sich Ao 1742 den 22. Oct. mit der Un¬ 
garischen vereinigte,welcher den 2).Decemb. 
174z. und 1744. den 1?. May andere Trac 
toten beygefüget wurden; wie denn auch 1745 
den 8. Jan. die bekante Quadrupleallianz 
zwischen Sr . Majestät Friedrich Augusto, der 
Königin von Ungarn, Maria Theresia, dem 
Kontgevon Grosbritannien, George der2te, 
und den Generolstaaten zu Stande kam. 
- Als mitten unter diesenBegebenheiten und 
Kriegsunruhen KalserCorl der7te, glorwür-
digften Andenkens im Jahre ,745 starb, und 
Ee. Majestät der König in Pchlen und Chur¬ 
fürst zu Sachsen das Reichsvicariat rühm¬ 
lichst zum andernmal geführet hatten, liessen 
HöchMeftlben bey dem Wahlgeschäfte ein 
»erlwilrdiges PeyspielDero Mäßigung bli¬ 
ckn, als Sie die Ih r angetragene Kaiserkro¬ 

ne ausschlugen, die Wahl T r . jetzregierenden 
Kaiserl.MajestätFrancisU des i nn , beförder¬ 
ten; uttd nur d^din bedacht waren, von Oe-
ro Churfül'stenlhum die Gefahr abzuwenden) 
i7!welck ez es stund, nochdem es zwischen den 
hohen Churhäustrn Sachsen und Vranden^ 
bürg zu einem öffentlichen Bruche gekommen 
war, dessen Folgen aber durch den'Dresdner 
F. jeden ct. a. 174;. den «2. Qec. gehemmet 
wurden. 

I n Pohlen wurde die Regierung Sr . Ma¬ 
jestät des Königs disseEpeqne durch ruh^g ge¬ 
nüg gewesen seyn, wenn nicht wegenCurlanb 
Veränderungen vorgegangen. Die Kayse-
rin Anna war nehmlich den 28. Oct. 1740 
gestorben, Mld Ivan der zte, auf den Thron 
erhoben w^rden,unb der HerzogGrosvonBiF 
ron sollte nach der Willensmeynung derKay-
serin Regente unter der Minderjährigkeit des 
Ivans seyn; allein selbiger wurde «740 ge¬ 
stürzet, und nach Siberlen verwiesen. Die 
Curländischen Stände sahen grössereSchwle-
rigkeiten vor sich, einen neuen Landesfürfien 
zu erhalten, als sie geglaubet; denn ob man 
gleich bald auf diesen bald auf jenen Prinzen 
sein Augenmerk warf, so fanden doch diesel¬ 
ben weder an dem Rußischen nochPohlnischen 
Hofe gleiche Freunde. (Ausser der Schrift 
des Hrn. von Oelenschlager von dem Inter, 
regnonachC'rl dessen Tode find die häufi¬ 
gen Schriften und ^Äa publlc^die man bey 
diesem Periode zu Rathe ziehen tan, in jeder¬ 
manns Händen ) 

Die Fortsetzung folget. 
Wittenberg, vcm 12 Oct. 

Es h 3ben im vorigen Monate noch Se.Kö-
nigl. Majestät in Pohlen aus höchsteigener 
Bewegniß unsern berühmten Hrn. D. Chla-
denium zu Dero Hof- undIustitienrath aller-
gnädigst zu ernennen geruhet, auch demselben 
zugleich die wichtige Stelle eines Ordinarii 
ber löbl Facultät nebst allen damit verknüpf¬ 
ten Dlgnitäten, nicht weniger das Directo-
rium im geistlichen Conststorio allergnädlgst 
zu conferirensernhtt,undvkrspricht«an sich 



von den mannigfaltigen Verdiensten t tests 
geschickten Mannes vor unsere Univerfität 
viel Vorcheile. 

Leipzig, vom i Nov. 
Lins Dresden h t m a n Nachricht daß die 

Herrm geheimdenLegationsrälhe, Just und 
von Vettel, beydem Etranger>Oepärtement 
gebraucht werben, und daß letzterer des im-
mediatm Vortrag bey den König!.Churfürst!. 
Höhelren h<ibe. 

Jen 25sten Vormittags haben die sämt¬ 
lichen zu Dresden anwesenden Herren Ge¬ 
sandten Audi.'Nj bey denen Kömgl.Churfürst!. 
Hoheiten gehabt, und Nachmittags haben 
sich Höchstdteselbenach Neustadt in das soge¬ 
nannte Japanische Palais erhoben. 

Den neuesten Briefen von daher zufolge 
haben des ehemaligen Hrn Premierministers 
Grafens von Brüh! Excellenz, den 28. Ott. 
um 5 Uhr das Zeitliche mit dem Ewigen ver¬ 
wechselt. Selrigewaren den 13.Aug. 1700 
gebohren, und Freyherr zu Forsta und Pfor¬ 
ten lc. Voigt zum Bromberg, und weiland 
S r . König!. Majestät, Friedrich Augusts, 
Premier- und birigirender Cabinetsminister, 
Pohlnifther Feldzeugmeister, wörtlicher ge¬ 
hender Rath, General der Infanterie, 
Oberkämmerer, Kammer- undBerggemachse 
Präsident, Ober-Steuer- und General-Accis-
auch Stfft-Naumbnrg- und Merseburgischer 
Kammerdirector, Generalcommissarius b^r 
Baltischen Mcerporten, Commendant der 
Sächsischen Truppen in Pohlen«. Domherr 
zu Meißen und Dowprobst zu Budißin, des 
weißen Adler- S t . Andrä- und schwarzen 
Adlerordens Ritter, und wurden den 2yften 
May 1747 nebst Dero Brüdern und Nach¬ 
kommen von dem Kiyser in denReichsgrafen-
stand erhoben. Von Dero Gemahlin, einer 
geb« Gräfin von Kollowrath, die 1762 zu 
Warschau verstorben, haben Selbige 4 Gra-

! sen »nd eine Gräfin, welche an Vandalin 
Grafen von Mniszech, Kronhofmarschall in 
Pohlen, den i4ten Jul i i 1750 ver»ählet»or-
den, hinterlassen. 

Hildesheill?, vom lz Oct. 
Der Einzug unsersFürsten Bischofsist all-

hier am verwichenen Mondtage mit vieler 
Pracht geschehen. Als Se Fürfi l. Gnaden 
am erwähntenTage von RuthezuSteuerwald 
eingetroffen waren^wurden Dieselben von den 
Domherren,verschicbenen vom Adel, und von 
zween Bürgermeistern und zween Syndicis 
der Stadt, complimentlret. Des Mittags 
sveisete der Fürst zu Steucrw2ld. Des Nach¬ 
mittags geschehe der Einzug in folgender 
Ordnung: l ) Kamen die sämmtlichen Hand¬ 
werts Innungen zn Pferde, mit 2 Trompe¬ 
tern : 2) Die Schutzencompagnien in blauer 
Uniform, c-benfals zu Pferde, die einenPauker 
und z Trompeter bey sich führte. Hierauf 
folgten z, l6 sechsspännige Staatskassen, 
worinn vorerwähnte Herren s.ssen. Die 
sämtl. Domestiquen waren in Stablsliveree, 
und die Laquayen gingen vor jeder Kutsche zu 
Fusse; 4) etliche und 50 Kaufieute zu Pferde, 
in blauer Uniform, mit doppelte« goldenen 
Tressen besetzt. Diese führettn 1 Standarte, 
1 Mohren-Pauker und z Trompeter Hier¬ 
auf folgete 5) die prächtige Fürstl. Carosse. 
Vor derselben gingen 2 Läufer und 12 La¬ 
quayen, und neben derselben 2 Heyducken: 
hinter der Carosse aber ritten zwey Pagen, 
1 Wachtmeister und 6 Gardereuter. Endlich 
machte den Beschluß ein Trupp Förster zy 
Pferde, die von Obern - Forsten angeführet 
wurden, und zw^r waren dlese in grünen mit 
Silber bordit ten, jene aber mik silbern Tres¬ 
sen besetzten Kleidern Bey der Ankunft in die 
Stadt wurden dieCanonen zmahl abgefeuett, 
und zugleich wurde mit allen Glocken geläu¬ 
tet Die Bürgerschaft paradirte mit llingen-
dem Spiel vom Osterthore bis an die Creuz-
strosse in 2 Reihen. Den folgenden Tag 
find Se. Fürstliche Gnaden sowol im Dom, 
als beym Domcapitul, introduciret, und ist 
diese Handlung mit einem feyerlichen Hoch* 
amtunb den Ambrofianischen Lodgesange be¬ 
schlossen worden. Die BlschöfiicheConsecra-
tionistauf den 2)si<n dieses veftgesetzet. 



Paris, von» 19 Oct. 
Der Hof hat gestern auf ? Wochen die 

Trauer wegen des tätlichen Hlntritts S r . 
König!. Majessät in Kohlen Chursärfte-s zu 
Sächsin ang"l?sst< 

Man hat Nachricht erhalte^ daß der Vi» 
tvmte von BelÄnce,obkrstetCommendant der 
Insuln unter dem Winde, der sich in dem 
Krkge in T " lschl.nb so b?kant genlache, den 
4t?n Äug mit Tode ab- «gangen. 

C F. M . Nocläuff ge Vercheldigung der Religion, und derer ge'stlichen Ordenshausew, 
wxder ein so detitteltes Bedenken: Nothwenbigteil die geistliche Drbenshauser zu ver¬ 
mindern, und d««r M^faffung antets einjunchte«. 8vo Augsburg, l 7Ü2. 8 sgr. 

Allgemeines Kü^ler-kericon, oder : kurze Nachricht von dem Lebe« und den Werken bet 
Mahler, Bildhauer, Baumtister, Kupferstecher, KuHgitsser, Stahlschneiber, «. l t . 
nebsteme« angebängten Verzelchn'ß derBildnissen, der in diesemLexilvn enth ltenenKünst-« 
ler, m alphabetischer Ordnung beschrieben. gr.4to Zürich, 176z. 6 Rthlr. 20 sgr. 

Uedersetzung der allgemeinen Welchifiorie bietn England durch eine Gesellschaft von Gelehr¬ 
ten ausgefertiget worden, 25t« Theil, oder der neuern Zeiten/ter Theil/ unter der Auf¬ 
sicht, nnd mit einer Vorrede herausgegeben, von I . S . SeMer, gr. 4t« Halle, »765. 
N8. ^)le Herren Pr<lnu u>neranten belieben ihre Exemplari g«neiqt abfordern zu lassen. 

ImHönigl. Adbreß- und Hauptlotteriecomtoir in Breslau auf der NeinenOhlauische» 
Sasse uu Gottwalbischen Hause, sind Originalloose von der Berliner Lotterie zur 3ien Zie¬ 
hung, welche auf den 30 Nov. c. geschiehet, zu 7 Ggr. zu8Ggr. zu i^Ggr zu i Rthlr. zu 
1 Athlr.6Ggr. zua Rthlr. i sGgr . undzu5 Rthlr. zu h«d«, worauf Gewinnst« zu 12 Rlhl. 
Ä2Ggr., 25Rthlr. , zoRthlr., 256Rchlr., 47^Rthlr^477Rthlr. '2Ggr . ,5 i2Rth l r . 
« 2 G g r , lu25Rthlr. 2oGgr., 3453 Rthlr. 8 Ggr., 68z?Rthlr. 4Ggr., Sz»6o Rthlr. 
C6Ggr., 3?647Rthlr 22Ggr. und 67295 Rthlr. 20 Ggr. alt Cour fallen können. Hat ^ 
aber sonst noch jemand Lust hoher einzulegen, und seinen Anschlag «uf noch große« Gewlnn-
ile gemacht; so wird derjenige stch in obigen Hauptlotteriecomtoir zu melden belieben, wo 
«an ihm denn alle Vortheile an die Hand geben wird, wie er durch echshtte Einlagen, auch 
zu wejt grsßernGewlnnßen mit vieler Wahrscheinlichtett, aelanaen kan 

I n der Zeitungsexpedition fino Originaltoost von der Berliner Lotterie welche auf de» 
ga. dieses Monats gezogen wird, zu 7 Ggr. zu 8 Ggr. zu 15 Ggr. zu i RHlr . 6 Ogr. zu 
2 R l h l r . « Ggr. und zu 5 Rthlr. auch höher zu haben, wer hleju Lusthat beliebe sich bey Zelten 
zu melden. 

Bey bemBuchhändler Johann Friedrich Horn bemMern in der goldenen Krone a « 
Murkt wird ein Catalogus ausgegeben von auserlesenen Büchern und Lanbcharten, auch 
Plans, nicht minder eine sehr schöne von den besten Meistern vetferligten Collectiv», vonKu¬ 
pferstichen, wie auch verschiedene mathematische Instrument«, welche den 23. Nov. dieses . 
jetztlaufenden Jahre« publicaauetionis lege verkauft werden sollen Diejenigen so zelchero 
»ur den ersten Theil diefts C ualogi empfangen, belieben nunmelM auch den zweyten nach- " 
holen zulassen ^^_»»__»_^»^»»>»»»»^»»»»»»»^,. 

bsrres 5 vlertelEllen Leibholz ^u verlaufen, und ist sich dieserwegen beym hiesigen Hrn. Golt l . 
ztermmser, «ohnl>aft an dem rochen Brun auf der Carlsgasse, zu melden. 
Oiefe Zeitungen »vnsien Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Vonn bends z 
«« V«»ßlau in Wilhelm Gottl ieb Ro rn und Gamperts Nuchhandlung <u» W«gß ? 

<« ̂ »rnischenHouse, ««sg-geben, und sind auch «uf a l l « Königliche» ' 
Poli imttlnzu h«be«. ? 


